
Kleine Mitteilungen.
Das Gründungsijahr der niederbayerischen Benediktinerabtei

Niederaltach
Von ilhelm Fink 0.5 etiten

Vor 200 Jahren elerte das Benedi  ANeISTIET Nıieder-
Jtach:® das 803 ebenfalls der Säkularisation ZUm pfer
fıel und erst jJüngst NEeEU erstand, sein 1000 Jährıiıges ubıläum
(131—1731). Eın OnNCcC des osters, azıdus Haıden,
damals Propst In Rinchnach, chrıeb diesem este eine
Chronik, die den m seines Stiftes mit verherrlichen sollte
Auf der ersten eıte seines Buches berichtet der gelehrte Ver-
fasser uns Urz VON der ründung selnes OSters ‚„ DIE estie
Pflanzung der schönen und uralten Eich (D WwIrd glaub-
würdigsten auft das SE  ste Jahr gEsELZE In welchem das Closter
nıt Religiosen und dem ersten Abbten VON Reichenau aUS,
einem weltberühmten Fürstlichen SUHT, esetze und hernach
VON Utiılone Gottseeligsten Mertzogen eicC Ehren des
Mauriıti1]! und seiliner Gesellschafit, solemniter ist gestiftet worden:
Wıe die bewährteste Hıstoric1 un ZWarTr in Terminis das CAro
nicon Hermannı Contraktı In 1L10nNe Caniısiana (pag mıih! (!)
618 ad Au IM T31) Author de Viris NIuStEr Auglae dıvıtıs
arol Stengelius ıIn COr IucC de propas. Ord Cap 9,
Hansıtz, welcher loc. cıt weislıch anmerket, daß schon VOT
Utilone durch den Pirminium der en Benedicti In denen
Landen Bayern ausgebreitet und neben anderen auch das
Closter Niederaltaich rbauet worden SCYC Die erthätigung
dieser ahr-Zahl und Hebung es weifels, AUS Arnoldo
und anderen Scribenten Ansetzung des 741 Jahres M

werden möchte uch WI1Ie bemeldte uthoren Sal leicht-
lıch, Wann NUr die Tempora erectionis et solemnIs unda-
t10nIis unterscheiden will, componiert werden können, ISst
vorgesetzter Kürze auft die ünftige Annales des OSters Vel-
choben worden. nter dessen ann sich der wohlmeynende

Die Form Altach ist alleiın berechtigt. Der ame omm VO  — Altaha
Altwasser), NıIC VON 1C Das Kloster hat seinen Namen Von der

Lage einem Arm der onau, der zurückgeblieben, als der Tom ıIn das
eutige ett zurückwic



44° Kleine Mitteilungen.

Leser DeYy aDıllon plurıbus 10CIs und 1n antıquarıo Monastıco
eDr1d11 Mundelheim Dag 595 diser Materiıie halber ersehen.‘‘

Aus diesen orten des Chronisten geht hervor, daß VON
em Gründungsjahr se1nes Osters eine doppelte Überlieferung
gab azıdus Haıden WarTr sich dessen ohl bewußt; ent-

Seine Hauptquelle ST dasSsche1de sich TUur das Jahr 731
Chronikon Hermanns, eines Mönches der Reichenau; schrieb
1M 8 Jahrhundert. Wır benutzen eıne HE HGFE Ausgabe se1ines
erkes, die In erschienen 1St Hier lesen WITr auf

ZUT 1KE 731 die Tur uUuNs wichtige OIIZz Tria cenobid,
1d est Altaha, Morbach, Favarıas Augiensibus fratrıbus 1N-
TIuCcTAa Sun(t, duodenis ad singula fratrıbus deputatıis et otiıdem
Auglae remanent1ibus.

Von den In dieser OtIIZ genannten Klöstern besitzen WITFr
SOERE das schweıizerische altiers keine Nachrichten, die uns
In zuverlässiger Weise VON der ründung dieser el erzählen
würden. Wir lassen s 1n der folgenden Untersuchung völlıg
außer acht 1e] klarer sehen WITr bel der Gründungsgeschichte
der elsässıschen el Murbach Hier en SICH ZWe]1 rkunden
erhalten, dıe TUr uUunNnseTe rage In etiracCc kommen. Die eine
STAMINE d Uus dem re 127 und etr1 die Verleihung des
königlıchen CAUTLZES O0 m8 den damalıgen Machthaber 1m
Frankenreiche. DIie zweiıte gehört dem Tolgenden a  re 7978

und regelt die Beziehungen des Stiftes ZU Diözesanbischoftf
in Straßburg?. ach diesen ZWEe]1 TIkunden ist Murbach 7A31
Jängst Sschon gegründet. Wır mussen teststellen, daß die OIIZ
Hermanns TUr dieses NIC ZUUI1 diese Beobachtung ist
geeignet, Vertrauen auft dıe Zuverlässigkeit des Chronisten
In uUunseTrer rage erschuttern Wie StTEe 6X bel Niederaltach
Für diese el ist uUNSs eine 17 erhalten, die den Ereignissen,
die ZUT Klostergründung TUNLeN, ZeITNC näher StTE S1e hat
uns Abt TO aufbewahrt, der U 790, ohl AT Befehl Kaiser
arls, eiIn Inventar der UteEr seiInNes OSters aufgenommen
Nat Leider Jeg das SOß Breviarium Urolfi NIC 1mM rigina
mehr VOT; WIT besitzen aber mehrere Absc  en, fur deren
Zuverlässigkeit die Persönlic  el des es Hermann haftet?
Dieser 1ın jeder 111816 hervorragende Prälat regierte das
Kloster Nıederaltac VON etLiwa 24() DIS DL Er gilt als De-
deutender Historiker Die Ir uns ın rage kommende OELZ
Taättfetr

„„Commemoratio de rebus, YUaSs 110 dux ad sancti AauUrıtıı Cu
SOCIIS SUlSs ad altaha monasterium cCondonavıt, quando ipse Deli edIıT1-
dIiCc jJussit et de amanıa uodenos ONAaCNOS DEr commeatum Pippinı eg1s
et Eddoni pIsCOPI donantı (!) hic adduxit ad 1am dietum locum.“®

el trkunden sind abgedruckt in der vorzüglichen Einleitung der
neuesten Ausgabe der Ita Pirminıi ın den cta Sanctorum (NOv., 11 an

Abdruck in Mon 0O1C
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ıne Kriıtık dıeser Stelle hat VON den Persönlichkeiten dUuS$Ss-
zugehen, die In ihr Erwähnung iinden An erster Stelle WIrd
Herzog 110 genannt; erscheint hler als der eigentlicheGründer des Stiftes ESs Ist aber mıßlich, daß seine RKegierungs-zeit NıC 1n en Punkten sıchersteht; sovıiel ist aber geW1ß,daß 731 noch N1IC Fegilerte. ach uUunNs erhaltenen Quellen
ann N1IC VOTI 137 ZUrFr Herrschaft gelangt SeIN. uch ist
esS NIC möglich, das Ende seiner Reglerung miıt ScCHaAUCT Be-
stiımmung des Jahres anzugeben; CS ann NUr sovıiel gesagtwerden, daß 110 750 N1IC mehr en WaTr Fur dıe
ründung VOonNn Niederaltach bleibt uns L1UT das Dezennium VOoOonNn
FSEITE DIS 748 ıne geEWISSE Schwierigkeit erg1ibt sich aus der
Angabe, daß öÖnig Pıppın seine Erlaubnis ZUrTr ründung gabES STEe aber JeSt; daß Pıppın den Königstite erst nach 750
uüuhrte Dieser Wiıderspruch 1St 1L1UT eın scheinbarer; das Ön1g-
um Pippins ist 1n die allgemeine Überzeugung der Zeıt
übergegangen, daß Abt rol diesen 1te gebrauchen konnte,
ohne der anrneıi nahezutreten. Vielleicht ware CS He e1InN-
mal „opportun“‘ SCWESCH, den Hausmeier, der TUr die
Zeit VOT 750 Dassch wurde, nzuwenden. Das Breviarium ist
HIC das Werk eines Hıstorikers, sondern In der KanzleIı des
es VON Niederaltac entstanden Pippın gelangte 741 ZUrTr
ac als seIin ater arl Martell StTar Bel .dieser Lage der
inge Sscheıide das Jahr 733 VoOoN selber au  N Ähnlich leg die
aCcC bel der dritten Persönlic  eit, die in der OII1Z rwähnt
WIrd. Bıischof Eddo kam in Straßburg 732 ZUT Reglerung.Er WAar aber 731 Abt der Reichenau. Es erscheint als Cschlossen, daß rol auch hier den späteren 0S VOT-
wegnehmen wollte ıne solche Annahme wurde die OII1Z als
eın lendes achwer als eine Stümperel erscheinen lassen, die
eSsS HIC verdiente, als historische Quelle angesehen werden.
Wer aber das Breviariıum unbefangen liest, wird sıch ZUTr CN-ejligen Auffassung bekennen. rol 111 MIT seiner Angabedie anrnhnei 9 TÜr ihn kommt gar N1IC darauf d  3 das
Gründungsjahr alschen Wie ist aber dann der 1derspruch
zwischen ihm und dem Reichenauer Chronisten Hermann
lösen? Die Unterscheidung zwıischen dem Ee der Errichtungund der ielerlichen ründung des osters, dıe azıdus
Haıden bietet, befriedigt NIC s1e erscheint als künstlicher
Notbehelf Der neueste HMerausgeber der bayerischen (jesetzes-
sammlung, (jeheimrat Dr beverle, Universitätsprofessor In
München, der 1n dem ersten Abt VON Niederaltach, Eberswind,
den edaktor dieser ammlung SIE ist der Ansıcht, daß uns
Hermann mit selner OT1Z LLUTr eine Zusammenstellung der VON
der Reichenau dus gegründeten Klöster geben WI1 Es ist Ja

Lex Baluvarıorum, München 1926, inl LXV.
Studien u. Mitteilungen (1930)
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richtig, daß auch sonst der TONIS Zusammenstellung und
Zusammenziehung zeitlic getrennter Ereignisse 1e Es seIi
NUur auft das Jahr 734 verwliesen, 1mM Zusammenhang mıiıt der
Erzählung VON der Bischofserhebung 0S auch die später
erfolgte ründung des nach ihm benannten Osters en-
heim rzählt wIird. Bel dieser Annahme bleibt aber immer och
die rage ungelöst, der TOoNISsS das Jahr 731 wählte,
um diese seine Zusammenstellung bringen. Sie soll 1im FOl-
genden der LÖSUNg nähergebracht werden.

Im 1E 033 suchte eın großer ran das Kloster Nieder-
altach heim; eI WAarTr C  9 der einen Wolfher eW0g, nach Sachsen
zurückzukehren. Einige Fe später hat CS eın Niederaltacher
OnNC nternommen, die Chronik, die Wolfher unvollendet
zurückgelassen, fortzusetzen. Als erstes Ereignis trug den
großen ran des Jahres 033 ein; rwähnt abel, daß se1t
seinem estehen das Kloster eın äahnliches Unheıiıl betroffen
habe [)as Autograph dieser Chronik War 519 noch vorhanden;
der Passauer Priester Staindellius machte damals Auszüge füur
sıch AUSs dieser TON1 Er fand der erwähnten Stelle
eine Zahl VOT, die, wahrscheinlic urc eın Verschulden
des Verfassers oder des Schreibers, VON 102 Jahren des Be-
tehens Niederaltachs re ber auch schon Abt Hermann
hat 1mM Jahrhundert diese falsche Zahl 102 Tur sein ucta-
riıum Ekkehardı abgeschrieben®. Diese alsche Zahl geht also
auf das Autograph zurück. DDer Herausgeber der Fortsetzung
ers in den Mon Germ. weist Nu  — auf geWIsse
Stellen hın, dıe diese Fortsetzun miıt der Chronik Hermanns
VON der Reichenau gemeinsam hat Es ist eın Zweıfel, daß
jetzterer, der ach 048 schrıeb, die Fortsetzung einsah. Lr
hat 1U  —_ ge Was auch der Herausgeber in den Mon Germ.

Im lateinischen Texttat hat die an 102 302 ergänzt.
ist dıe Ergänzung HIS schwer; eSs wird centesimum die \-OT=
S1 Ir vorgesetzt. Wır dürfen aber NIC ergänzen; die
Fortsetzung ıll m Lateinischen nNıIC die Zahl sondern
CC XE ZUum USadruc bringen Das Kloster ist nach dieser
Annahme HIC SE sondern 741 gegründet. Als BeweIls Tur
die ichtigkei HIISCIET Annahme können WITr die Chronık Wolf-
hers anführen, die unmı  elbar VOT 033 entstanden ist‘ Hier
sSte beim a  8S 741 die kurze OIIZz Monasterium COIMN-
strultur divo MauritIio. Zwanzıg re später wiederholt Wolf-
her diese Angabe 1in seiner zweıten Bearbeitung der ıta des
eılıgen odehard® Auf diese Quelle geht Lambert VON Hers-

3 Mon erm X 791 Fußnote
6 Mon erm XVIT, 361

Mon erm X  9 782
Mon erm AlL, 198
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teld In seinem großen Chronikon zurück?. uch Abt Hermann
enutzte Woliher, als selne ‚, Anstitutio Monasterıit Altahensts‘‘
chrıeb und seine Zusätze den Annalen Ekkehards VON Aura
anfertigte1®. DIie Angabe ers fußt zweifelsohne auf der
Tradıtion Nıederaltachs, die etzten es auTt das Breviarium
Urolfi zurückgeht.

Mit der Angabe, daß Niederalta 741 gegründet wurde,
eireten WITr gesicherten en In diesem a  te sind die drei
VON rol genannten Persönlichkeiten bereıts 1m Besitz ihrer
urden In den nächsten Jahren rubten sich dıie Beziehungen
Bayerns ZU Frankenreiche; omm A ZUMm Feldzug P1p-
pINS Herzog 110 uch iın den Jahren, die dem T1e-
densschlusse Tolgten, 1e das Verhältnis eın gespanntes. Wenn
Niederaltac noch Lebzeıten Odılos, also VOL (45, gegründetworden ist, bleibt NUr das Jahr (/41 übrig. Wolfher ist eugefür dıie TIradıtion des osters; hält dem re Test, auch
WenNn sıch in anderer Weise ın ıdersprüche verwickelt Das
ist gerade eın Bewels Iur selne Zuverlässigkeit. Die Geschicht-
schreibung der Mönche seines Zeitalters möchte immer wieder
befonen, daß die bayerischen Klöster VOT der Errichtung der
Hierarchie 1mM re 739 gegrundet wurden; auft diese Weise
suchte INan den Ansprüchen der Abteien auf hre Selbständig-keit und Unabhängigkeit, um derentwegen damals mıiıt den
Bischöfen heftige Kämpfe ausgefochten wurden, eine Grundlage

geben Diese Tendenz I uns 1n den erken eines FOIt-
olfhers, des Mönches VOonNn ST Emmeram, sehr

sStTar entgegen. Es würde weIit führen, wollte iNan hiıer in
den einzelnen erken jener Zeıt dieser Absıicht nachgehen.ıne solche Untersuchung einmal durchzuführen waäre sehr loh-
nend und sehr notwendig. uch Wolfher hat dieser Anschauung
Itac 741
gehuldigt. S0 betont der aAahSCZOLCNEN Stelle, daß Nieder-

ante distributionem episcoporum, quUuUac«c decimo, pDost NNO in Baioaria sancto
Bonifatio archepiscopo acta est
Diese Stelle klingt sehr merkwürdig; den die Schaffung der
bayerischen Hiıerarchie äll noch 1n den Pontifi:kat Gregors 111
Es ist eın Mıßverständnis, das auf die obenerwähnte Fens-
denz zuruckzuführen ist Wolfher WIr hier die Errichtungder J1er innerbayerischen Bistümer Regensburg, alzburg,Passau und Freising mit der Schaffung der Al Bayern ANSTECN-zenden Diözesen Eichstätt und urzburg9 etiztere
erfolgte erst ach der ründung Niederaltach und WäarT eine
olge des siegreichen Feldzuges Pippins 110 Wie leicht
ware da TUr Wolther SCWESECN, die ründung des Osters in

Mon erm. 111
Mon erm. XVIL JO 369
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i ruhere Zeıt versetzen elr beugte sıich der Tradıtion und
nahm diesen Widerspruch hın r 1UT das Jahr 731
nehmen dürfen dann Waltlc I: m1T SCINET Angabe decımo DOST
annO der Zeit (038| 739 nähergekommen (41 regierte bereits
aps AachHartas Nur eiINeMmM Punkte NUuUsSssen WITL Wolfher
entgegentreien nenn dieser Stelle auch den Pırmıin,
den Gründer der Reichenau rol we1iß nıchts VON Be-
teilıgung Pırmins der ründung SCE1INES OSsters rwähnt
aliur den Schüler und Nachfolger Er sagt auch NIC
daß dıe ersten Mönche AdUus der Reichenau kamen spricht

Damız IST auch dıie DIiOÖzeseSanz allgemeın SCK Alamanıa
einbegriffen, der vorstand Fs WIrd auch hier zutreifen
daß W as INan 388 elalter OÖfters beobachten annn der Lehrer
für den cCAuler gesetzt wurde

ach diesen Darlegungen Ssche1de das Jahr 731 AdUus der
Geschichte Niederaltachs AdUus Es tut dem me des en
1Tters sicherlıch keinen Eintrag, WEeNnN S erst [41 gegründet
wurde

oannıs Trithemii er de riplicı regi0Ne claustralium.
Von Dr Paulus olk Maria-Laach

ber den els der Bursfelder Kongregation wurden mehr-
fach Urteile laut, die bewelsen, daß Man sıch ohl kaum die
ühe a  €; in erforschen und ergründen.
Man glaubte in erkennen aszetischen Übertreibungen

einzelnen Mönchslebens, subje  iven Tugendübungen
einzelnen OSTtTers oder Gelegenheitsschriften einzelner

hte un Mönche Wiıe weIit efehlt dies IST, egrei INan, WeNnNn
Nan TUr dıie Lehren oder Ansıchten einzelnen el oder
vereinzelter Mönche E Kongregation verantwortlich
machen wolilte |Der este Kenner benediktinischer Aszese

Ursmer Berliere hat STEeTISs vermieden SOIC verallgemel-
nernde Urteıle auft fTun VON Untersuchungen der er ec1IN-

ETzelner Mitglieder der Bursfelder Kongregation Tällen
schloß n1cC VON den rDeıten Johannes ode AdUSs Mat-
1AS jer)* Theoderich VON OMDOFrC aus Bursfeld®* Con-
rad Von Rodenberg AauUs Johannısberg® AT den eIs der
SahnzZech Kongregation sondern WUu NT klarem S dıe
Fäden autTzuTinden die sich allmählich dem schönen (Gjewebe

Berlıe Jean de ode aDDe de ST -Mathıas de JreVES:
evue benedictine (1895),

ers Thierry de OMDOTFC abbe de Bursfeld Revue
lıturgique et monNastıque (1928/29) fT

ers Conrad de odenDer O0.5s5 abbe de Johannisberg,
Rev 1t et monast (1927/28), 151 {T


